
Werſeburger Kreis -Blatt.
Mittwoch den 26. Juli.

Bekanntmachungen.
Poſtanweiſungsverkehr mit Jtalien.

Vom 1. Auguſt 1871 ab iſt der Austauſch von Poſtanweiſungen zwiſchen Deutſchland und Jtalien zuläſſig. Es können Zah-
lungen bis 200 Francs nach allen Orten Jtaliens, ſowie nach Alexandrien in Aegypten und nach Tunis, in welchen Orten ſich Jta

lieniſche Poſtanſtalt befinden, im Wege der Poſtanweiſung vermittelt werden. Die Einzahlung erfolgt bei den dieſſeitigen Poſtanſtalten
auf ein gewöhnliches PoſtanweiſungsFormular. Der Betrag iſt, unter entſprechender Abänderung des auf die Thaler 2c. Währung lauten
den Vordrucks des Formulars, in der Franken-Währung anyzugeben, dagegen in der Thaler bezw. Gulden Währung einzuzahlen, wobei

zer J ſätzen ſtatt; auch werden directe Retourbillets mit einer Gültigkeits- Grauſchimmel, Wallach, 6 Jahr alt, ſehr fromm, gut geritten,
dauer von 3 Tagen ausgegeben. iſt wegen Krankheit des Beſitzers zu verkaufen. Näheres zu erfragen

hi Die Stationen Langenſalza und Mühlhauſen ſind in dem Tarif, Neumarkt Nr. 946.
n hie welcher durch unſere Billet Expeditionen zum Preis von 2 Sgr. zu rühe, blaue oder weiße, ganz vorwofür beziehen iſt, aufgenommen. K artoffeln, ch im Geſchmack vollſtändig reif
h Erfurt, den 19. r Direction ſowie grüne Bohnen und Kohlrabi verkauft täglich
ſch. der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. r 7 E. Henſchkel.

l erreeeee r Logis-Vermiethung.6. Feld- und Wieſen- Verkauf. Das ſeither vom Herrn Major von Rauch bewohnte Logis, be
Jm Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Herrmann zu Reipiſch ſtehend aus 8 Stuben, Kammern Küche, Keller, Benutzung des

in. ſollen demſelben gehörige Feld und Wieſengrundſtücke, in Merſe Waſchhauſes und mit oder ohne Pferdeſtall, Unteraltenburg Nr.
er r v v und er 759. ſteht von jetzt ab zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

bpiſcher Flur belegen Anfang September dieſes Jahres in einzel Ein g i i r zobenius en Parzellen durch mich öffentlich an den Meiſtbietenden ver Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen und Michaelis zu be

kauft werden. ziehen Brühl 843.Merſeburger Kreisblatt bekannt machen. Logis-Vermiethung.Merſeburg den 20. Juli 1871. Jn meinem auf dem Neumarkte Nr. 861. belegenen Hauſe iſt
v Wölfel, Rechtsanwalt und Notar. die zweite Etage zu vermiethen und 1. October zu beziehen.hngh, Freiwilliger Hansverkauf en Merſeburg. ober Peuſchel, Fleiſchermeiſter

Sein Das in hieſ. Burgſtr. unter Nr. 294. ſehr vortheilhaft Ein Logis von einer Stube, mehreren Kammern, und ſonſtigem
gelegene brauberecht. 3 ſtöckige, im beſten Bauzuſtande bef. maſſive Zubehör iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen Burg-

Bruſt Wohn und Eckhaus mit 22 Stuben 2c., großen Kellerräumen, ſtraße 294.
Tiefe Stallung zu 3 Pferden, Thorfahrt 2c., worin jetzt part. Reſtauration Ein Logis von einer Stube, 3 Kammern Küche und ſonſtigem
ſteilen betrieben wird ſoll wegen Krankheit des Beſitzers Sonnabend den Zubehör iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Burgſtraße
wärts. 5. Auguſt e., Nachmittags 3 Ahr, im Hauſe ſelbſt, meiſt- Nr. 294.

für jetzt das Reductions Verhältniß von 1 Franc 8 Gr. Anwendung findet.
Die thunlichſt in Marken zu frankirende Geſammtgebühr beträgt:

bei Beträgen bis 100 Francs
bei Beträgen über 100 bis 200 Francs

Der Coupon darf bei Poſtanweiſungen nach Jtalien zur Angabe des Geldbetrages, ſowie des Namens und Wohnorts des Ab-
ſenders, nicht aber zu weiteren Mittheilungen benutzt werden, da die Original- Formulare nicht an die Adreſſaten gelangen.

I Bei der Abſendung aus Jtalien werden die von Jtalieniſchen Poſtanſtalten überwieſenen Beträge in München auf gewöhnliche
interne Formulare, welche jedoch mit dem Vordruck „Poſtanweiſung aus Jtalien“ verſehen ſind, übertragen werden und untetliegen dem
nächſt der gleichen Behandlung wie Poſtanweiſungen im inneren Deutſchen Verkehr.

Die vorſtehenden Beſtimmungen finden auch Anwendung auf den Verkehr des Elſaß und Deutſch Lothringens mit Jtalien.

General-Poſtamt.
Berlin, den 14. Juli 1871.

4 Gr. oder 14 Kr.,
8 Gr. oder 28 Kr.

Beſchluß.
Der über das Vermögen des Hutmachers Bernhardt Vrechtel

von hier eröffnete Concurs iſt durch Accord beendet.
Merſeburg, den 21. Juli 1871.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 1. Auguſt e. ab findet die directe Perſonenbeförderung

im Verkehr mit der Station Dresden zu mehrfach ermäßigten Tarif-

Den Verkaufstermin werde ich rechtzeitig durch das

bietend unter ganz günſtigen Zahlungsbedingungen verkauft werden,
I wozu ich Kaufluſtige einlade.

Merſeburg, den 23. Juli 1871.
Rindſleiſch, Kr. Auct. Comm.

Obſt- Verpachtung.
Donnerstag den 27. d. Vormittags 11 Ahr,

ſoll der diesjährige Obſtertrag von den Plantagen des Ritterguts
Schkopau öffentlich an die Meiſtbietenden gegen ſofortige Entrichtung
der Hälfte der Pachtſumme im Gaſthofe zu Schkopau verpachtet werden.

Grasverpachtung. Die Grasnutzung von 11 Morgender r a Kirchenwieſen ſei Sonnabend den 29. Juli, Nachmittags

3 Uhr, im hieſigen Gaſthofe an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Collenbey, den 24. Juli 1871.

G. Rauſchenbach, KirchenRendant.
Der II. Schnitt von ca. 1 Morgen Luzerne- Klee iſt in der

Klauſe zu verkaufen.
F

Logis Vermiethung!
Das von dem Oekonomiecommiſſar Herrn Lüdicke

bewohnte Logis iſt Verſetzung halber zu vermiethen
und 1. Oetober zu beziehen. Auch iſt Stallung zudrei Pferden vorbanden Rurgstrasse 294.

Eine elegant möblirte Garcon Wohnung mit Stallung für
3 Pferde und Burſchenſtube iſt vom 1. Auguſt ab zu vermiethen.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.



pünktlichen Miethezahler zum 1. October zu miethen geſucht. Adreſſen
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Ein Logis im Preiſe von 24 bis 26 Thlr. wird von einem

erbittet man unter A. B. in der Expedition d. Bl. niederzulegen.

e Wohnungsveränderung.Ich wohne von jetzt ab am Entenplan beim Schuhmachermſtr.

Herrn Liebe. F. Steinbach, Hebamme.
Neu angekommen.

Bratheringe in Gewürzſauce, Sardinen à l'huile, Ruſſ. Sar-
dinen in Pickelſauce, Anchovis Brabanter Sardellen, fließend
fette Jsländer Heringe, Morcheln Capern, Citronen, Katha-
rinenpflaumen, Meſſ. Apfelſinen, Frankfurter Röſtwürſte, Braun-
ſchweiger Cervelatwurſt, rohen und gekochten Schinken Düſſeldorfer
Wein Moſtrich, Kräuter-, Schweizer Limburger und Parmeſan-
käſe beſter Qualität empfiehlt

Louis Zimmermann, vorm. Wittwe Hädrich
an der Stadtkirche.

Auch ſind bei mir neue ſehr gut kochende Kartoffeln zu haben.

Dentifrice universell,
den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort
zu vertreiben à Fl. 5 Sgr.

Haarfärbemittel
das vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſofort echt
braun und ſchwarz, à Fl. 25 Sgr., halbe Fl. 12 Sgr.
Niederlage bei Otto Schultze, Buchbinder in Merſeburg,
Gotthardtsſtraße.

Einem geehrten Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß ich
vom 1. Juli ab Beſtellungen zum Plätten und Ausbeſſern in u. außer
dem Hauſe annehme und auf meiner Brennmaſchine brenne;, meine
Wohnung iſt beim Herrn Kaufmann Schultze, Rittergaſſe Nr. 154.
2 Treppen hoch. Wilhelmine Brückner.

Der Dr. Surton'sche arabiſche Kräuterbalſam, ein altes
bewährtes Hausmittel bei allen Arten von Geſchwüren, Flechten,
offenen Wunden, angeſchwollenen Drüſen und Mandeln,
ſchlimmen Brüſten iſt die Doſe à 6 Sgr. in Merſeburg allein
echt zu kaufen bei Otto Schultze.
8 9 men e e M e c

I Sgr. und 1 Thlr., ſicherſtes Heilmittel gegen Gicht und
Rheuma 2e., angewandt mit beſten Erfolgen in den Militair
lazarethen, und Heil-Wund-Pflaſter in Stücken à 5

S Sgr. von Herrn J. Georg Krätz in Zeitz gegen Beulen,
Drüſen Schnitt und anderen Wunden Hühneraugen,

Froſtbeulen, Hämorrhoidal und Kreuzſchmerzen hält für
Merſeburg und Umgegend ſtets Lager

Gut ihe.L. Hochheimer S Comp.,
Wiederverkäufer für Deutſchland und das Ausland.

r

Wanzentodl.
Dieſes probate und ſichere Mittel vertilgt die läſtigen Wanzen

mit Brut auf immer à Flaſche 5 Sgr.
Niederlage bei R. Bergmann am Markt.

Wes
zu jeder Tageszeit und in jedem Quantum bei

Heinr. Schultze jum.

alleiniger

Herrn A. Rennenpfennig hier.
Jch beſcheinige Jhnen hierdurch gern, daß ich Jhren

Voorhbof-Geest ſelbſt und in meiner Familie mit beſtem
Erfolge gegen „Kopfgicht“ und „Kopfſchmerzen“
angewendet habe.

Auch kann Jhnen bezeugen daß Jhr Voorhbof- Geest
bei mehreren meiner Bekannten ausgezeichnete Dienſte zur
Conſervirung und Belebung ihres Haarwuchſes gethan hat.

Halle a. S., den 12. Juni 1870.
Aug. Pippert, Reſtaurateur.

Dieſer Voorhof Geeſt iſt in Flaſchen zu 15 Sgr. und
8 Sgr. allein echt zu kaufen beim Buchbinder Otto Schultze
in Merſeburg Gotthardtsſtraße.

Mandschuhe in Waſchleder und Glacé
werden zum Waſchen angenommen.

J. Thomas, Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,
Merſeburg, Markt 51.

egu ne z ne. uet e. e
IIluminations-Laternen,
bengalische Flammen,

Salon Feuerwerk
Gustav Lots.

ErnennungDie überall ſo beliebt gewordene und für practiſch befundene
mechaniſche Frotir-Kopfhaar-Neinigungsmaſchine,
als auch mechaniſche Handwalzenbürſte und eleetro-
galvaniſche Bürſte ſind in meinem Barbier und Haar-
ſchneide- Salon aufgeſtellt und empfehle ſolche zur gefälligen
Benutzung. E. Hoffmann, Brühl Nr. 358.

e
bei

Blut Armuth, Leukorrhoe und
ähnl. weibl. Leiden heilt ſicher

Prof. Degenerſche berühmte Tinctur. à Flacon 4 Thlr.,
mit Thee 5 Thlr. Arme erhalten günſtigere Bedingungen.
Alleiniges Depot Schoppe S Co. in Leipzig.

Guß- und Schmelzeiſen Lumpen Knochen altes Metall kauft
fortwährend zu hohen Preiſen

Louis Liſt, Schmalegaſſe 533.

Fotterie- Anzeige.
Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 144. Lotterie muß

bei Verluſt des Anrechts bis zum 4. Auguſt d. J.,
Abends 6 Uhr, geſchehen.

Merſeburg den 24. Juli 1871.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

Im Saale der Reſſource
Bonnerstog den 27?. Perl

Hohenzollern
und die Ponaparte's.

Ein deutſch patriotiſcher Traum in 7 Bildern gedichtet und vor-
getragen von Hugo Bauer Arte der Theater Academie in

Berlin.
Bild: Der Vampyr, der Europa's Leben ſaugt.
Bild: Die Geiſter und Flüche der Bonaparte'ſchen Opfer.
Bild Napoleon's Grabmal im Dom der Jnvaliden.
Bild: Das Mauſoleum in Charlottenburg.
Bild: Boruſſia's Helden Manen.
Bild: Das ganze Deutſchland ſoll es ſein.
Bild Der Hohenzollern TeſtamentsVoltlſtrecker.

Billets à 71 Sgr. ſind vorher in der Buchhandlung des Hrn.
StollIberg, zu haben.

bendkaſſen Billets à 10 Sgr.
Anfang s, Ende vor 30 Uhr.

Die Prachtausgabe in Prachtband iſt für I Thlr.
an der Abendkaſſe zu haben.

Während des Krieges erzielte ich durch 40 Vorträge dieſer
Dichtung

4 e 2mehr als 3000 Thlr. Neingewinn
für die Familien unſerer Einberufenen.

Geſtützt auf dieſen ungewöhnlichen Erfolg und den überall
gleich großen Beifall erlaube ich mir, das geehrte Publikum zu
wohlwollendem Beſuch ergebenſt einzuladen.

d

Ber

Hugo Wauer.
Durch die Buchhandlung von Stollberg in Merſeburg iſt

zu beziehen

Hohenzollern
und die

ROB avon Hugo Wauer.
Prachtausgabe in reichem und höchſt ſolidem Pracht-

band 1 Rthlr.
Dieſe wahrhaft nationale Dichtung iſt allen Verehrern unſeres

greiſen Helden Kaiſers, des Hohenzollern Geſchlechts und unſeres
nationalen Aufſchwunges dringend zu empfehlen. Auf dem
Salon Büchertiſch ausgelegt, bietet ſie durch ihre theils unvergleich-
lich großartigen theils poetiſch ſchönen Einzelheiten, ihren über
wältigenden Geſammt Eindruck, ihre meiſterhafte Beherrſchung der
Form, ihre hiſtoriſch patriotiſchen Wahrheiten und ihre noch nie-da
geweſenen Erfolge einen kaum zu erſchöpfenden Unterhaltungsſtoff.
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Himbeeren
Schr'öcler', große Rittergaſſe.

Aufgeschl. Chingas Pern- Guano unter Garantie von circa 10 Stickſtoff und 10 z lösl. Phosphorſäure,
Aufgeschl. Guanape Peru- Guano unter Garantie von circa 8 Stickſtoff und 10 lösl. Phosphor-

ſäure (beide Sorten von den Herren Ohlendorff Co. in Hamburg),
Chingas Peru- Girano unter Garantie von 12/13 Stickſtoff,
Guanape Peru- Guanmo unter Garantie von 11 Stickſtoff,
Schwefels. Ammonials (24 9 Ammonigak garantirt),

do. 40. rohes (10 Ammoniak garantirt),gedämpftes Knochenmelil, 3 bis 4 Stickſtoff, 22 bis 23 Phosphorſ. garantirt,
Baker- Guano-Superphosphat, garantirter Minimalgehalt 19 lösl. Phosphorſäure,
Bras. Knochenaschen Soperphosphat, garantirter Minimalgehalt 18 lösl. Phosphorſäure,
t diverſer Zuſammenſetzung von Stickſtoff und lösl. Phosphorſäure unter Garantie nach

lngabe der Beſtellung,
Gedämpftes VFleischmehl unter Garantie von 7 Stickſtoff und 8 Phosphorſäure,
Wolldünger, garantirt 6 Ammoniak,

empfiehlt zur Herſtbeſtellung nach Uebereinkommen ab hier, Deſſau, Hamburg oder Leipzig unter Berechnung billigſter Preiſe

e 2 mm2
r
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Unsere Bureaux sinck mit dem heutigen Tage

Unter den Linden 17.
Das Capital der Gesellschaft besteht aus zehn Millionen Thalern, von denen bis jetzt

zwei Millionen emittirt sind.
Die Wirksamkeit der Bank umfasst Bank- und Handelsgeschäfte aller Art.
Berlin, den 15. Juli 1371.

Ddtto Ullrich in Schkeuditz

Berliner Bank.
IIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT

aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).
LIEBIG'S FLEISCH-E TRACT C0 MPAGNIE, LONDO N.

Grosse Ersparniss für Haushaltungen.
Augenblickliche Herstellung von kräſtiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigen aus frischem Fleische.

Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen c. a.
Stärkung für Schwache und Kranke.

Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1868.
Das grosse Ehrendiplom die höchste Auszeichnung Amsterdam 1869.

Detail Preise für ganz Deutschland:
i engl. Pld. Topf engl. Pfd. Topf
à Thlr. I. 20 Sgr. à 27 Sgr.

Nur echt, wenn jeder
Topf nebenstehende 3
Unterschriften trägt

En gros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft:
Herren Brückner, Lampe Comp. in Leipzig.

Die nach stehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi-
kum bei denselben sicher nicht getäuscht zu werden.

In Merseburg, zu haben bei Gustav Elbe und in beiden Apotheken.

Erfurt, Neueſtraße 4.,
empfiehlt

Herren- Oberhemden von ſtreng ſoliden Stoffen, nach vorzüglichen Schnitten und unter Garantie beſten Sitzens.
Aufträge nach Auswärts werden prompt ausgeführt, und bitte bei Beſtellungen Halsweite und Aermellänge anzugeben.

Den Herren Oekonomen hierdurch zur Kenntniß, daß Hähne Ein Dienſtmädchen wird zum ſofortigen Antritt oder zum 1.
ſchnell und gut kapaunt werden. Beſtellungen bei Frau Beck, September geſucht im Gaſthof zum Hirſch.
Hreiteſtraße Nr. 41 J ne Einen ordentlichen kräftigen Arbeiter und einen Burſchen von

Eine Aufwartung wird geſucht. Adreſſen in der Expedition 16 bis 18 Jahren ſuchen

abzugeben. Hottenroth Schneider.

i engl. Pſ. Topf
à 15 Sgr.

1 engl. Pfd. Topf
à Thlr. 3. 5 Sgr.
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Jch erlaube mir ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu

machen, daß ich außer guten und ſehr billigen Weinen auch ein
gutes Töpfchen Lagerbier, ſowie kalte und warme Getränke
und Speiſen verabreiche und bitte um fleißigen Beſuch.

Heuschkel.
Tivoli-Theaker aufder Funkenburg.
Donnerstag den 27. Juli. Auf Verlangen: Die Schule der

Verliebten, Luſtſpiel in 5 Acten von Carl Blum.
Freitag. Bei aufgehobenem Abonnement). Zum Venefiz

für Fräulein Kloſe. Dechſchulze, Poſſe mit Geſang in
3 Acten von Salingré. Muſik von Lang.

Rhüringer Hof.Mittwoch den 26. Juli, Abends Punkt 8 Uhr.
I. Singspiel-Concert,

gehalten vom Muſikdirector Apel aus Halle (Pioaniſt), Violinvirtuos
Haack, Frau Eisfeld, Fräulein Brandt, Herr Crucius und G. Wupper.

Billets an der Kaſſe 4 Sgr; vorher bei Herrn Wieſe (Cigarren-

handlung) 3 Sgr. E. Apel.Für Kſſchliebhaber.
Künftigen Sonntag den 30. Juli großes Fiſchauskegeln,

à Loos 5 Sgr. Haupt Preis: ein großer lebender
Wels. Kleinere Gewinne: Aale- r Hechte, Barben
und andere Fiſche. Anfang Nachmittags 4 Uhr in

Heuſchkels Berg.

Sonntag den 30. d. M., Nachmittags 4 Uhr, findet von
Heuſchkels Berg aus die erſte große Gondelfahrt ſtatt, die 2. be
ginnt um 6 Uhr. Zur Fahrt wird eine ſchöne geräumige Gondel,
26 Perſonen faſſend, verwendet. Preis à Perſon 5 Sgr.

Zu gleicher Zeit machen wir ein verehrtes Publikum darauf
aufmerkſam, daß vom 30. d. M. ab, täglich bei gutem Wetter
Luſtfahrten ſtattfinden. Gebrüder

iſcher.

Zu ihrem am Freitag ſtattfindenden Benefiz erlaubt ſich ein
hochverehrtes Publikum ganz ergebenſt einzuladen

Clara Kloſe.
Fur den kleinen Haushalt eines höheren Beamten wird eine

Perſon in geſetzten Jahren (Mädchen oder alleinſtehende Wittwe)
welche der Küche ſelbſtſtändig vorzuſtehen im Stande iſt

Anſehnlicher Lohn und gute

zu wollen.
Merſeburg den 24. Juli 1871.

Friedrich Bretſchneider, Dachdecker,
Unteraltenburg Nr. 736.

Einen Thaler Belohnung
erhält derjenige, der mir oder der Polizeibehörde die Perſon anzeigt,
welche auf dem Gottf. Wirth' ſchen Familienbegräbniß Epheu-
ſtöcke entwendet und Roſenzweige und Knospen abgebrochen hat.

Dürr.
Dem Herrn Paſtor Jentſch zu Corbetha ſagen wir hierdurch

unſeren herzlichſten Dank für die Bereitwilligkeit, mit welcher er am
22. d. M. unſere neue Glocke weihte. Seine Worte, vom Herzen
kommend, haben auch den Weg zu unſer aller Herzen gefunden und
werden uns ſtets in Erinnerung bleiben.

Die Gemeinde Schkopau.

e 7

Vom Grabe unſeres vielgeliebten Gatten und Vaters heimge-
kehrt, können wir nicht unterlaſſen, unſern herzlichſten Dank zu
ſagen für die am Grabe ſo tröſtend geſprochenen Worte des Herrn
Paſtor Schaufuß, welcher unſern Herzen ſo wohlthaten, ferner für
die liebevolle Theilnahme der ſo zahlreich begleitenden Freunde des
Dahingeſchiedenen, endlich Herrn Dr. König beſten Dank für alle
Auſopferung unſeres lieben Vaters und allen denen, die ſeinen Sarg
mit Blumen ſchmückten. Gott möge es ihnen Allen reichlich ver

gelten. Die trauernde FamilieRNockendorf in Frankleben.
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Bei unſerer Abreiſe nach Sachſen ſagen wir allen Schladebachern

und Witzſchersdorfern ein herzliches Lebewohl.
Die Familie Oſterland.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Sergeant bei der 4. Escadron des Kgl. Thüring.

Huſ. Reg. Nr, 12. Klinguer mit Jgfr. A. C. Wernicke von Döllnitz; der Unter
offizier bei der 5,. Escadron Kgl. Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12. Leopold mit W.
E. Kietz von Göhren.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Buchbinder Donnerhack ein Sohn
dem Maurer Borkmann eine Tochter. Getrauet: der Paſtor J. A. O.
Küſtermann in Geuſa mit Jgfr. P, J. M, Heineken hier. Geſtorben: die
Ehefrau des Bürgers und Nadlermſtrs. Hellwig, 62 J, alt, am Herzſchlage der
Servis Rendant Reinhardt, 54 J. 2 M. alt, an Bruſtkrankheit; die unverehel,
Schallenberg genannt Töpfer, 69 J. alt, an der Waſſerſucht; ein unehel, Sohn,
9 M. alt, an Krämpfen.
Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottesackerkirche: Hr. Diac. Frobenius.

RNeumarkt. Getrauet: der Strumpfwirker Jggeſ. F. W, Apypenfeller in
Fulda mit Jgfr. B. A. A. Roſenthal hier der Handarb. Hauck in hieſ. Alten
burg mit M. E. Hennicke in Venenien. Geſtorben: der einzige Sohn des
Handarb. Benndorf in Venenien, 2 J. 6 M. 1 T. alt, an Lungenlähmung.

Altenburg. Getrauet: der Bürger und Lehrer Winter in Gera mit
Jgfr. P, E. Hetzer der Handarb. Buſch mit M. F. H. Ziege. Geſtorben:
der Handarb. Prall, 84 J. 10 M. alt, an Altersſchwäche der Handarb. Grunicke,
50 J. alt (verunglückte im Steinbruche bei Schkopau).
T gigretwottieve Gemeinde. Geboren: dem Regier. Feldmeſſer Firsbach eine

ochter.

Nachrichten.Am 21. lief ein Arbeiter in der Königsmühle Gefahr, vom
Treibriemen der Waſſerwellen ſchon erfaßt, herumgeſchleudert und
zermalmt zu werden, wenn nicht ein anderer Arbeiter ſchnell reſol
virt, den Treibriemen von der betreffenden Welle geriſſen hätte.

Eine harmlos des Weges gehende Schneiderfrau wurde am 21.
von einem großen Leonberger Hunde auf öffentlicher Straße gefaßt
und zu Boden geworfen. Der Herr des gemeingefährlichen Thiers
war glücklicher Weiſe in der Nähe und befreite die vom Schreck an
allen Gliedern bebende Frau. Der Hund hatte keinen Maulkorb.
Es ſteht zu erwarten, daß ſolch gefährlichem Luxus entſchieden die
nöthigen Schranken geſetzt werden.

Theater.
Am künftigen Freitag findet zum Benefiz der Soubrette unſerer Sommer-

bühne Fräulein Kloſe die Vorſtellung der allgemein beliebten Berliner
Poſſe „Pechſchulze“ ſtatt. Gewiß wird jeder Theaterbeſucher gern mit uns
zugeben daß die beliebte Benefiziantin durch ihr trefflich humoriſtiſches Spiel
uns manche heitere Stunde bereitet hat, weshalb wir unſerm liebenswürdigen
Bühnenkobold ein recht gefülltes Haus wünſchen, wobei wir uns der Hoffnung
hingeben, daß das Publikum dieſen Wunſch realiſiren werde

Nach dem uns vorliegenden Circulair der neu begründeten
r

„Berliner Bank“ hat dieſelbe ihre Büreaux eröffnet und wird
ſich hauptſächlich mit dem Betrieb von Bank und Handelsgeſchäften,
ſowie Gründung ſelbſtſtändiger Handelsgeſellſchäften befaſſen. Aus
dem Statut heben wir als ganz beſonders beachtenswerth für den
Ankauf der jetzt emittirten erſten Serie von Actien den Umſtand
hervor, daß nach S. 6. für alle ferneren Emmiſſionen der jeweilige
Beſitz von Actien die Actionaire erſter Emmiſſion zum Bezug der
Hälfte neuer Actien al paröä berechtigt.

Recenſion der Voſſiſchen Zeitung.
Mit dem 31. Vortrage ſeiner grandioſen Dichtung „Hohenzollern und

die Bonaparte's“, hatte Herr Director Wau er am letzten Freitag den
Marmorſaal des „Crand Hotel de Rome“ wieder derartig mit Elite- Publi-
kum überfüllt, daß kein Platz frei war und die Hörer dicht gedrängt bis in den
Voorſaal hinaus ſtanden. Jn einer Stadt einunddieſelbe Dichtung dreißig
Mal vorgetragen, 2500 Thaler Reingewinn für die Familien unſerer Vaterlands
Retter erzielt und beim 31. Vortrag keinen Platz zu haben!! Dieſe Thatſachen
machen jede Kritik entbehrlich. Glücklicher Weiſe! Denn um über dieſer Dichtung,
dieſer Rhetorik ein gründliches Urtheil abgeben zu können, würde man ein meh
rere Bogen ſtarkes Werk ſchreiben müſſen. Nur das ſei conſtatirt, daß Dichtung
und Vortrag in ihrer Art einzig daſtehen. Keine Literatur der Welt hat ſo
großartig entſetzliche Fantaſiegebilde aufzuweiſen wie die zweite und dritte Ab-
theilung dieſes „Dra um es“, und kein bekannter Redner iſt auch nur annährend
im Stande, die verſchiedenſten Versarten mit ſolcher Natur vorzutragen und
dennoch dabei ſo wahrhaft wunderbare Kunſtwerke zu ſchaffen. Nur ein Beiſpiel
ſei hier angeführt!
rung mit leiſeſten Flüſtertönen, und in einer wohl fünf Minuten anhal-
tenden, ganz gleichmäßig von Stufe zu Stufe wachſenden Steigerung läßt er
das Organ zu einem unbeſchreiblichen Donner der Töne anſchwellen. Eben ſo
an anderen Stellen den Donner ſich in lautloſem Nichts verlieren!
hat jedes Wort in anſtaunenswerther Weiſe die Klangfarbe ſeines Characters,
jede Sylbe das Gewicht ihres Werthes. Er redet nicht, er malt! Die Anweſen-
den hören nicht allein, ſondern glauben auch all' das Geſchilderte zu ſehen
Und dann vom vierten Bilde an dieſe abſoluten Gegenſätze zu dem Vorhergehen
den. Dieſe wundervolle Schilderung des Mauſoleums und der Hohenzollern-
Thaten jm Gegenſatze zu Napoleons Grabmale im Dome der Jnvaliden und zu
den Thaten der Bonaparte's! Dieſe wahrhaft patriotiſche Begeiſterung für den
hiſtoriſchen Beruf der Hohenzollern: Deutſchland zu einen! Und alle
ſtreng geſchichtlichen Thatſachen die dieſem poeſievollen „Traume“ zu Grunde
liegen! Und dann wieder dieſe duftige Schilderung des die düſteren Wolken
durchbrechenden Vollmondes, der Mondnachtsruhe, des für Deutſchland an
brechenden Morgenroths! Und dieſe impoſante, überwältigende Schilderung
der Gott Erſcheinung Wer das nicht gehört hat, der kann ſich davon keine
Vorſtellung machen! Wer aber Großartiges, Edles, poetiſch Schönes durch
Denken und Fühlen in ſich aufzunehmen vermag, der gehe hin und höre
dieſen Vortrag

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:

Sommerſproſſen.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

d

ff.

Unter lautloſer Stille beginnt Herr Wauer eine Schilde-

Berüc

e

ſende

Und dabei
internächſ

Wei

derſell
ihren
aufnal
Lande
ſpäter
für di
ſowie
Bedin
Fahne
lichen

von 1
innerh
heit d
einer
Heim

ſowie
Comn
behalt

Anſpr
auf de

eingeh

lunge
lieniſ
auf e
den 2
für j


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 59.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






